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48. Jahrgang 


Al Bender Pilfubsiis an der Meglerungsbildun 


Wieder Verſuche nach einem parlamenkariſchen Kabinett 


N Warſcha u. 
— Szymainski von ſeiner Miſſion entbunden und zur 
eberraſchung aller politiſchen Kreiſe den Bruder Pilſudskis 
mit der Kegierungsbildung beauftragt. Siymainski ſolidari⸗ 
ert ſich vollkommen mit dem Kriegsminiſter 1 d hat erklärt, 
der einzige Ausweg aus der Kriſe Neuwahlen jeien, 
denn auch die Miſſion des Bruders Pilfudslis ſcheitern ſollte, 
omit allgemein gerechnet wird. Die ultimativen Fordernn⸗ 
den Pilſudskis an die Volksvertretung werden nicht ernſt ge⸗ 
8 men, da er nicht alle Konjeunenzen aus der Lage ziehen 
Kun, weil die Wirtſchaftskriſe einen Charakter angenommen 
Mt, die nicht ohne den Sejm gelöft werden kann. Der Ab: 
deordnete Pilſudsli hatte bald nach ſeinem Auftrag durch den 
Staatspräſidenten eine längere Unterredung mit dem Premier 
8 artel gehabt und ipäter mit dem Seimmarſchall Das zy n⸗ 
we iowie mit dem Senatsmarſchall Szymainski und will im 
R rlauf des Donnerstsa auch mit den Fübrern der Seimklubs 
wuferieren, nachdem er bereits eine längere Ausſprache mit 
Ante m Klubvorſitzenden. dem Oberften Slawek hatte. der 
1 e parlamentariſche Regierung in der heutigen Lage als eine 
möglichkeit erklärt und die Loſung allein vom Kriegs: 
Uniſter Pilſudski erwartet. Nach dieſer Unterredung er: 
wet Abgeosdgeter Tilludsti offiziel, daß er Tpäteftens 
* Freitag dem Staatspräfidenten feine Miniſterliſte vor⸗ 
en werde. In volitiſchen Kreiſen ſiehl man dieſer Negie- 
N jehr ſkeptiſch gegenüber, du dieſe ſich ausihlichlih 
gu Operſtengruppe ſtüzen wird und wie Szymainski, fo 
rt an 


Der Staatspräſident at den Senatsmar⸗ 


Pilſudsti daß eine Regierung ohne den jetzigen 
egsminiffer, alſo Joſef Pilludsti, in Polen unden? bar 


ſei. Nach den ultimativen Forderungen des Kriegsminiſters 
iſt kaum zu erwarten, daß durch die neue Regierung Wilſudski 
irgend eine Entſpannung der Lage ſtattfinden wird. Allgemein 
glaubt man, daß noch die Regierung Bartel den Sejm in die 
Ferien ſchicken wird, nachdem automatiſch das Bndget am Mon⸗ 
tag ohne Zuſtimmung des Sejms in Kraft tritt. Dann kann 
Pilſudsti ſeine Regierung bilden und erſt im Herbſt dem Sejm 


vorſtellen. 
Jan Bilfudsti 


Der mit der Regierungsbildung beauftragte Abgeordnete 
Jan Pilſudski iſt am 27. Dezember 1875 in Wilna ge⸗ 
boren, ohne je politiſch in irgend einer Miſſion aufgetreten zu 
ſein. Er beendete ſeine Gymnaſialzeit in Libau und ſeine 
Rechtsſtudien auf der Univerſität in Kaſan. Zunächſt ſchlug er 
das Bankfach ein und war in der Bank Ziemski tätig und ging 
ſpäter zum Rechtsanwaltsberuf in Wilna über. 1919 wurde er 
Regierungskommiſſar in Wilna und übernahm dann einen Poſten 
am Gericht und wurde ſchließlich Appellationsrichter. Er iſt der 
jüngſte Bruder des Kriegsminiſters und wurde 1928 als Abge⸗ 
ordneter des Regierungsblocks für Wilna auf beſonderen Wunſch 
Piljudskis gewählt. Bisher trat er nur einmal mit einer Rede 
in Lodz auf, in welcher er die Notwendigkeit der Verfaſſungs⸗ 
zevifiou im Sinne des Regierungsblocks betonte. Jan Pilſudski 
ift mit verſchiedenen Verdienſt⸗ und Ehrenorden ausgezeichnet. 
Ein ausgeprägter politiſcher Kopf iſt der kommende Premier nicht 
und er ſoll wohl, wenn ſeine Miſſion gelingen 
träge des jetzigen Kriegsminiſters durchführen, da dieſer nicht 
gewillt ist, die politiſche Macht aus der Hand zu legen. 


Zaleski über Deutſchland und Polen 


Der Handelsvertrag und das Liguidationsabkommen in polniſcher Beleuchtung 


3 Warſchau. Am Mittwoch, abends, hielt Außenminiſter 
lest; vor der Geſellſchaft zur Erforſchung internationaler 
Ich ben in Warſchau eine Nede über den deutſch⸗polni⸗ 
in u Handels vertrag und das Liquidationsabkommen, 
er er n. a. ausführte. eine Verſtändigung zwiſchen 
"island und Polen ſei eine Lebensnotwendigkeit 
r beide Staaten. Obwohl der Zollkrieg für Polen eine 
the ungemein günſtiger Ergebniſſe gezeitigt habe, habe 
fallen doch aus allgemein wirtſchaftspolitiſchen Gründen den Ab⸗ 
Br des Handelsvertrages für uotmwendig erachtet. Der 
trag habe Polen große Vorteile gebracht. So habe ſich Polen 
(ülgglich des Niederlaſſungsrechtes völlig freie Hand für die 
50 lehesanwendung in Bezug anf die deutſcheu Reichsangehörigen 
lend het und beſonders auch die polniſche Minderheit in Deutſch⸗ 
hierbei im Auge behalten. 0 

lend as Liquidationsabkommen habe mit einem Schlag die tau⸗ 
ſachen Prozeſſe, die auſ die Kriegsſolgen zurückzuführen ge⸗ 


Seine Kabineftstrife in Spanien 


Sch Paris. Die über eine neue Kabinettskriſe in Spanten 
c. chenden Befürchtunger können nach einer Beratung zwi⸗ 
in dem ſpaniſchen Juftizminiſter, Wirtſchaftsminiſter und 
dener für öffentliche Arbeiten als behoben angeſehen 
d den. Der Juſtizminiſter erklärte nach der Aussprache, daß 
entliener Kriſe nicht die Rede geweſen ſei. In einer halb⸗ 
An ichen Note legt der Miniſter für öffentliche Arbeiten dar, 
See der nächſten Zeit nur die unbedingt notwendigen Ar⸗ 
Gain. ausgeführt werden ſollen, um die Ausgaben den wirt⸗ 
die lichen Möglichkeiten des Landes anzupaſſen. Der Bau und 
die Viederherſtellung von Straßen würden fortgeſetzt, während 
„Dafenbauten und andere Plaue vertagt würden. 


England und der angebliche 
Mitielmeerpaft 
ebe, London. Der liberale, „Star“ berichtet am Mittwo h 
ein „„ in aufſehenerregender Aufmachung, daß 
Nas, Mimmiger Beſchluß des Kabinetts zugunſten einer Teil⸗ 
en Englands an einem Mittelmeerpakt vorliege. Gegen 
lände Plan hatten ſich innerhalb des Kabinetts heftige Wider⸗ 
 Seltend gemacht, die namentlich von Snowden herrühr⸗ 
ber nach längeren Verhandlungen jei es Macdonald ge 
Von s ganze Kabinett für ſeine Auffaſſung zu gewinnen. 
erklart amtlicher britiſcher Seite wird die Nachricht für falih 
nahme daß das britiſche Kabinett ſich bereits für eine Teil⸗ 
J iran einem Mittelmeerpakt entichloſſen babe. Halbamt⸗ 
tes aber zugegeben, daß dieſe Frage in letzter Zeit eine 
id chtliche Rolle geivielt habe und auf der morgigen 
tert „der Abordnungsfuhrer unter Teilnahme Briands er⸗ 
werden wird 
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weſen ſeien, e ingeſtellt, die den polniſchen Staat hinſicht⸗ 
lich finauzieller Verpflichtungen in hohem Maße belaſtet hätten, 
Polen ſei in der reſtloſen Durchführung der Liquidation dent⸗ 
ſchen Eigentums durch die in Polen ſelbſt ſchwebenden Prozeſſe 
und durch die deutſchen Eingaben in Genf, Paris und im Haag 
beträchtlich beengtgeweſen. Durch das Abkommen ſeten die 
laufenden Millionenprozeſſe niedergeſchlagen worden, was Polen 
ermöglicht habe, in den Genuß des Moungplanes zu 
treten. Außerdem ſei Polen dadurch von den Milliardenver⸗ 
pflichtungen der RNeparationskommiſſion gegenüber befreit 
worden. Zum Schluß ſeiner Rede hob Zaleski beſonders hervor, 
daß aus dieſen mit Deutſchland abgeſchloſſenen Verträgen in 
keiner Weiſe für Deutſchland eine rechtliche Möglichkeit erwachſe, 
ſich bezüglich der deutſchen Minderheit in Bo. 
len in innerpolitiſche polniſche Verhältniſſe 
einzumiſchen. 


Königsberg. Die Wirtſchaftsnot in Oſtpreußen hat jetzt in 
dem oſtpreußiſchen Städtchen Urns in Maſuren ihr Opfer 
gefordert. Das geſamre Vermögen der Stadtgemeinde wurde 
auf Grund eines Gerichtsbeſchluſſes zugunſten der Meininger 
Bank gepfändet. Von der Pfändung ſind alle Grundſtücke, Lie⸗ 
genſchaften und Hypotheken, ſowie alle Außenſtände betroffen. 
Damit iſt der finanzielle Zuſammenbruch der Stadt Arzys beſie⸗ 
gelt. Die Pändung wurde auf Grund eines der Stadt gewährten 
Kredits in Höhe von 750000 Rentenmark vorgenommen. Der 
Zusammenbruch wird darauf zurückgeführt, daß die Stadt durch 
das Ausleihen großer Kapitalien namhafte Verluſte erlitten hat 


Amerika gegen jede militäriſche Garantie 


London. Die amerikaniſche Abordnung auf der Londoner 
Floſtenkonferenz veröffentlicht eine Erklärung, in der den 
Gerüchten widerſprochen wird, daß die amerikaniſche Abordnung 
bereit ſei, zur Rettung der Flotten konferenz Garantieverträge zu 
unterzeichnen, Amerika lehne es ab, einem Vertrag beizutreten. 
der als Verſprechen auf mehrjährige Friſt ausgelegt 
werden könnte. Frankreich habe eine Sicherung für die 
Herabſeßung der Flottenrüſtungen gefordert. Wenn dieſe For⸗ 
derung auf irgend eine andere Weiſe befriedigt werden könnte, 
dann würde die ganze Frage ein anderes Geſicht bekommen. Die 
amerikaniſche Abordnung würde in jedem Fall eine derartige 
Frage vorbehaltlos annehmen. 


— U m —ę—e— 


ſollte, die Auf⸗ 


Bor einem Reichskabinett Brüning? 
Die ſcheinbare Unmöglichkeit. eine Einigung der Regierungs⸗ 
doe leien bezüglich des Fin un programms herbeizuführen, 
läßt den Rücktritt der Keichsreglerung nicht ausgeſchloſſen ers 
ſcheinen. In dieſem Falle rechnet man damit, daß der Zenirums» 
führer Dr. Brüning mit der Bildung eines neuen Kabinetts 

beauftragt wird. 


N Reichsregierung vor dem Müdtritt? 


Berlin. Von den Fraktionen der Regierungsgemein⸗ 
ſchaft beſchäftigten ſich die Sozialdemokraten, Dent⸗ 
Ihe Volkspartei und Zentrum am Mittwoch vormit⸗ 
tag mit dem Ergebnis der Nachtperhandlungen in der Reichs⸗ 
kanzlei. Die Sozialdemokraten brachen gegen 1 Uhr ihre 
Sitzung ab. 

Die Lage wird auf allen Seiten ſehr ungünſtig be⸗ 
urteilt, beſonders, da die Sozialdemokraten ſich mit den 
neuen Vorſchlagen zur Frage der Arbeitsloſenver⸗ 
ficherung, die Dr. Moldenhauer den Parteien am Mittwoch 
vormittag hat zugehen laſſen, nicht einverſtanden er⸗ 
klären wollen. 

Umſtritten iſt zur Zeit die Frage, ob die Reichsregierung 
mit dem urſprünglichen Regierungsprogramm mie es aus dem 
Reichsrat gekommen ift, vor den Reichstag gehen ſoll, oder ob 
fie noch heute Abend zu anderen Schluhfolgerungen aus der ge⸗ 
genwärtigen Lage gelangt, d. h. alſo unter Umſtänden zurüds 
tritt. Für den Fall, daß das Reichskabinett mit feinem ur⸗ 
ſprünglichen Prograum nicht vor deu Reichstag geht, muß 
mit Steuernotmahnahmen auf Grund des Artikels 48 gere ch⸗ 
net werden, da der Reichsfinanzminiſter unter allen Um⸗ 
ſtänden darauf beſteht, daß vom 1. April ab ein erheblichen 
Mehr an Steueraufkommen zu fließen beginnt. 


Zum indiſchen Eiſenbahnerſtreik 


Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Streikenden und Arbeits⸗ 
willigen. 


London. In Koiwada im Bezirk Bombay kam es im 
Anſchluß an eine Verſammlung zu einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen ſtreikernden Eiſenbahnern der Great India Pennynſular⸗ 
Etſenbahn und Arbeitswilligen, in deren Verlauf ſechs Pers 
ſonen, einſchließlich des Bahnhofvorſtehers non den Streilen⸗ 
den ſchwer mißhandelt wurden. Auch auf jeiten der Strei⸗ 
kenden gab es drei Schwerverletzte. 


Marconis Fernanzündung gelungen 


Berlin. Nach Meldungen Berliner Abendblätter aus 
Sidney iſt der vor kurzem angekündigte Verfſuch Marconis 
ſeiner in der Nähe von Genug liegenden Vacht, 
aus die Lampen der Sidneyer Ausſtellung drabt⸗ 
los anzuzünden, vollkommen geglückt. Durch die non Marconi 
qusgeſandten Quellen Flammten etwa 3000 Lampen im Nu auf, 
wodurch Marconis Verſuch beſtätigt war. 


} . 


Die Spannung in der Puriſer Muniverjität 
Paris. Der ſyſtematiſche Widerſtand, den die Stu: 
denten der mediziniſchen Fakultät der Pariſer Univerität 
den Vorleſungen des Profeſſors Blanchetiere leiſten, ha: 
immer noch kein Ende genommen. Troß der Drohung des Rek⸗ 
tors, daß im Falle einer Wiederholung der Zwiſchenfälle, die ſich 
in den letzten 14 Tagen verſchiedentlich ereigneten, die Chemic⸗ 
prüfungen erſt im November ſtattfinden würden, verlangen die 
Studenten die Abſebung des Profeſſors, weil er bei den Prüi⸗ 
fungen zu ſtreng verfahre und 50 v. 9. der Studenten durchfallen 
laſſe. Am Dienstag kam es erneut zu heftigen Zwiſchenfallen. 


Der Wald brennk in Siebenbürgen 

In den Waldungen von Siebenbürgen iſt ſeit 48 Stunden 
eine ungeheure Feuersbrunſt im Gange. Der Brand nimmt in: 
folge eines außergewöhnlich ſtarken Sturmes fortgeſetzt an Um⸗ 
fang zu. In einem Umtkreiſe von 30 Kilometern bilocten ſich 
innerhabb weniger Stunden 100 Brandherde, von denen einer 
größer iſt als der andere. Es iſt faſt unmöglich, die ſich unter 
der Bevölkerung einzelner bedrohter Ortſchaflen abſpielenden 
Schreckensſzenen zu beſchreiben. Der Sturmwinb iſt derartig, daß 
Tauſende alter Bäume entwurzelt und die Dächer von Hunderten 
von Scheunen abgeweht wurden. Der telephonijche Verkehr mir 
der Bräͤudgegend iſt unterbrochen, da die Telegraphenleitungen 
durch den Sturm vollkommen zerſtört ſind. 


Schwefelſäurevergiftungen 
in Warſchau 


Bei der Reinigung des Hauptkanals von Wola, der weſt⸗ 
lichen Vorſtadt Warſchaus, kam es zu einem ſchweren Unglück. 
Jun einer chemiſchen Fabrik der Gasanſtalt wurde ein Keſſel mit 
Schwefelſäure leck. Der Inhalt ergoß ſich in deu Kanal, ſo daß 
ſich dert giftige Dämpf! entwickelten, 
beſchäftigten Arbeitern erlitten 16 Gasvergiftungen. 
beiter ſind geſtorben. 


Ron den an dem Kanal 
Drei Ar⸗ 


Ein neuer Weltrekord 
im 500-Meter-Freiſtil⸗ schwimmen 


wurde auf dem Internationalen Brüſſeler Schwimmfeſt 
von der Holländerin Braun mit 7:18 aufgeſtellt. 


„Hier Berlin — dork Rio 
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Der drahtloſe Fernſprechverkehr zwiſchen Deutſchland und Rio de Janeiro, der Hauptſtadt von Braſilien, wurde am 21. Mätz 

feierlich eröffnel. In Berlin nahmen an dem Eröffnungsakt neben anderen prominenten Perſbulichteiten (von links) der braſili⸗ 

ariice Geſandte, Dr. Guerra-⸗Duval, der Vorſitzende der Braſilianiſchen Handelskammer, Herr Stoltz, und Staatsſekretär von 
Schubert teil. 


Sein Kind lebendig begrageu 
In dem nordbulgatiſchen Orte Jarlowo wurde ein viehiſches 
Verbrechen aufgedeckt und mit lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
geſüöhnt. Der Bauer Trene, der mit ſeiner Frau in ewigen 
Unfrieden gelebt und ſie ſchließlich aus dem Hauſe gejagt hatte, 
faßte den teufliſchen Beſchluß, ſich auch ſeines etwa eim ähr igen 
Kindes zu entledigen Eines Abends nahm er das Kleine, ging 
in den nahen Wald, hob eine tiefe Grube aus und verſcharrte 
es lebendigen Leibes, da er, wie er bei der Vernehmung ausiagte, 
nicht den Mut ſand, es vorher zu töten. Die Mordtat wurde 

ſchnell ruchbar, der Rabenvater verhaftet und verurteilt. 


Sprengkatfaſtrophen am Donauufer 

Ju einem Steinbruch nahe der Donauſtadt Ruſtſchuk wurden 
bei einer Sprengung 2 Arbeiter verihüttel. Obgleich auf dem 
Felde arbeitende Bauern ſofort die Rettungsarbeiten aufnahmer, 
konnten zwei Arbeiter nur tot aus dem Steingeröll geborgen 
werden, Die übrigon Verſchütteten waren mehr oder weniger 
ſchwer verletzt und mußten abtransportiert werden. Ein beſon⸗ 
ders mutiger Bauer, der ſich trotz aller Gefahren immer wieder 
zwiſchen die Geſteinsmaſſen ſchob, um die Verunglückten zu ber⸗ 
gen, wurde von einem niederdrechenden Steinblock erſchlagen. 


Drei Damen bei einem Lawinenunglück 
getötet 

Geſtern ir gegen 9 Uhr find bel der Jamtalhutte im Par- 
mutal ber Galtür in Tirol drei Damen auf einer Skitour durch 
eine losgetrennte Lawine getötet worden. Es find diees Frau 
Gerirud Heinrich, Regierungsbaumeiſtersgattin aus Heildronn. 
Lotte Vergo aus Stuttgart und Helga Opitz aus Fveiburg i. Br., 
Tochter des verstorbenen Freiburger Gynäkologen Geheimrat 
Opitz, der vor mehreren Jahren bei einem Autounfall ebenfalls 
in Tirol verunglückte. Außer den drei Damen wurden noch drei 
H:ıreu, die ſich in ihrer Begleitung befanden, von der Lawine 
verſchüttet, ſie konnten aber noch lebend geborgen werden. Die 
Reiben wurden früh nach Landeck gebracht, von wo ſie in die 
Heſmat der Verunglückten übergeführt werden. 


"andere Generation 


"Roma r SCHNEIDERTFONRSTL 
IUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER-WERDAU SA 


(58. Fortfegung-) 


„Ich möchte dich nur bitten.“ ſagte er und ließ die Kleine 
auf den Raſen gleiten, „ob du ſie nicht für ein paar Tage 
behalten kannſt. Es gibt ein bißchen Durcheinander 
bei uns, jedes hat die Hände voll Arbeit Meine Frau 
muß Ruhe baben — ſonſt geht's am Ende ſchief.“ 

Die Dorfbacherin ſtrahlte übers ganze Geſicht. Nun 
haben wir auf einmal ein Kindchen Hans wird ſchauen. 
wenn er kommt, und die Trude erſt!“ 

„Aber verwöhnt fie uns nicht zu ſehr!“ mahnte Karl. 

„Wo werd ich denn!“ Die Greiſin lachte. 

„Wenn fie dich ſtört. Max.“ Ebrach bog ſich zu dem 
Bruder herab. „dann jag fie davon. Sie kann ſehr au 
dringlich fein. Uebrigens wirft du nicht viel zu ſchaffen 
haben mit ihr Sie lauft ihre Wege ſchon ganz allein “ 

Lore Lies ſah dem Vater einen Augenblick nach, als er 
winkend aus dem Tore ritt. Ihr Mäulchen zog ſich am 
fammen, und in ihren Augen glänzte es verräteriſch Mar 
hatte es bemerkt. rief ſie zu und erbat ſich eine Keite. 
wie er ſie geſtern von ihr bekommen hatte. Darüber ver⸗ 
gaß fie den Abſchiedsſchmerz 

Am Abend trat er mit Mutter Dorfbach noch in das 
Zimmer, das ſie mit dem Kinde teilte, damit es bei Nacht 
nicht erſchrecke, wenn es ſich, erwochend in einer fremden 
Gegend allein ſähe Er blickte auf das ichlafende Kind und 
trug einen Zug des Glückes im Geſichte. Mit einem Male 
wandte er ſich ab und ging, ohne etwas zu lagen. aus 
der Stube 

Die Dorfbacherin nickte befriedigt. Es konnte noch alles 
gut werden. e _ a 

Max Ehrach pflegte bis in den ſpäten Mittag zu 
ſchlafen. Was verlor er auch, wenu er nicht früher aus 
den Federn kroch. Er hatte keinerlei Pflichten vor ſich. 

Am Morgen nach der Ankunft Lore⸗Lies' fühlte er dich 
plötzlich bei der Hand gefaßt. Mit einem Nuck warf er 
ſich herum das Kind ſtand vor ihm und guckte ihm neu⸗ 
gierig ins Geſicht. „Warum ſchläfſt du fo lange, Onkel?“ 

Ich habe nichts zu tun.“ 

Lore-Lies begriff nicht, wle man nichts zu tun haben 
konnte. Sie war immer In Tätigkeit, vom frühen Morgen 
bis in die dämmernde Nacht, das Stündchen ausgenommen. 


Berhafteier Bäuber 


| Der im tſchechoſlowakiſchen und rumäniſchen Grenzgebiet ber 
riichligte und gefürchtete Räuber Petroczi Hit verhaftet worden. 
Er hatte an einen rumäniſchen Gendarmeriepoſtenführer, dar 
gleichfalls feſtgenommen worden iſt, 250 000 Lei Beſdechungsg 
gezahlt und ſich dafür in deſſen Grenzſtation behaglich eing?“ 
mretet. 


Jernſehen farbiger Toufilme 
0 


TU. Im Haufe der Technik wurde am Dienstag von 3 
genieur Albert Alexander Aronheim eine Erfindung vorgeführt, 
die es ermöglicht, Farben und Ton gleickzeitig Über Draht oder 
drahtlos zu übertragen. Während das bisherige Jernſehen 
dadurch bewerſſtelligt wurde, daß man das ſchwaz⸗weiſe Bil 
in zahlreiche Lichtpunkte zeelegte und die Srärkenunterſchiede 
in der Helligkeit bezw. der Stromstärke übertrug, ſieht das 
neue Verfahren die Uebertragung der Wellenfrequenz vor, die 
bekanntlich den verſchledenen Farben entspricht. Wenn es auf 
nach dem neuen Verfahren durchaus möglich wäre. die 3a 
der den mannigfaltigen Farben entſptechenden Wellenkreiſe 
beliebig hoch zu wählen, jo genügt für die Praxis eine gerin de 
Zahl, ähnlich wie auch der Maler für die Herstellung ſeine⸗ 
Kunftwerkes nur ciner begrenzten Zahl von Farben bedar 
Aus den Vorführungen am Verſuchsapparat geht hervor, 

im Prinzip der Geda ſike in die Praxis übertragen werden Mant- 
Ob ſich die Sthwierigfeiten, die einer verfeinerten Aunfüthrung 
zweifellos entgegenſtehen, ſo leicht überwinden laſſen werden 
wie es in dem Vortrag angedeutet wurde, wird die Zeit n 
erweiſen müſſen. Wenn nun für die Uebertragung eines Bilde 
eine Anzahl Wellenkreiſe, die den Farben entſprechen bemuß? 
wird, kann zugleich auch die Einſchaltung eines weiteren Wellen 
kreiſes vorgenommen werden, der die gleichze tige Uebertragung 
von Tönen ermöglicht. Das Empfangsgerät fol nicht weſentl ) 
teurer werden, als es heutzutage ein guter Nundfunkempfängel 
iſt. Man würde mit ihm ſowohl den farbigen Tonfilm wie a 
natürlich jedes ſchwarz⸗weiße Bild. wie auch jede muſika⸗ 
liſche Darbietung, einzeln wie auch zuſammen, abnehmen können 
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in dem ihr nachmittags die Augen zufielen. 
nichts zu tun halt, Onkel, dann fannft du mir ja helfen!“ 

„Helfen! Wozu?“ fragte er lächelnd und zog ſie auf den 
Rand ſeines Bettes - 

Sie hob die Füßchen und lag nun Seite an Seite mit 
ihm. Ihre Händchen ſpielten um fein Geſicht. Und er 
fühlte has Geringel ihrer dunklen Locken an ſeinem Halſe. 
„Es gibt ſo viel Erdbeeren glelch hinten im Wald. 
war heute ſchon dort. Mutter Dorfbach macht uns einen 
Kuchen davon. wenn ich fie hole Allein darf ich aber nicht 


gehen. Komm mit!“ Sie zog ihn am Halſe hech. „Du 
wirſt ſehen, es iſt ſchön dahinten. Noch viel ſchöner als 
unter dem Nußbaum.“ 


„Ich muß aber langſam gehen,“ erklärte er, unſchluſſig. 
ob er ihr willfahren olle. 

„Ich brauche ſa auch nicht zu laufen,“ gab ſie zurück. 
„Wenn es dir zu raſch ift. brauchſt du nur zu ſagen Mädel 


a 
Max lachte hell auf. „Wer ſagt denn ſo?“ 

„Der Großpapa!“ i 

Eine Falte lagerte fich um feine Stirn. Zu beiden Seiten 
des Mundes ſtanden fie zu zweien tief eingegraben. 

„Mach kein fo ſchlimmes Geſicht ſonſt fürchte ich michl“ 
Die Kinderhände ſuhren ſtrelchelnd über ſeine Wangen. 
„Kommft du bald? Sonſt wird der Kuchen nicht mehr fertig. 
Dein gibt es nur Schlaglahne allein zum Kaffee. hat Tante 
gesagt.“ 

„Dann will ich's verſuchen!“ Die Fältchen in dem klugen 
Geſicht leuchteten alle mit, als ſie ihm die Hand über den 
Tiſch relchte — Sie hatte recht gehabt Lore Lies wurde 
ihm das Gleichgewicht wiedergeben Solch ein Kind ver⸗ 
mochte wirklich Wunder zu vollbringen. Vielleicht. wenn 
er auch ein Kind gehabt hätte? — Vielleicht? — — 

Die Hand über die Augen geſchattet. ſah fie nach einer 
Piertelſtunde den beiden nach wie fie einträchtig nach dem 
Walde gingen, Hand in Hand. Feldmann, der Hühnerhund 
jagte in großen Sprüngen voraus kam wieder zurück und 
umkreiſte fie. Eilig lief fie ins Haus, als die Sträucher 
und das hohe Korn. das den Rain entlang lief. fie ihren 
Blicken entzog 

Als die Glocken vom Dorf her zu Mittag läuteten, kamen 
ſie Lore-Lies mit glühenden Backen Max Ebrach mit einem 
großen Kranze von Ginſter und Glockenblumen auf dem 
Kopf Vergebens ſah die Dorfbacherin nach den Beeren 
„Ihr habt wohl keine gefunden?“ ſtaunte fie. 

Die beiden lachten unbändig. 

„Wir haben fie alle gegeſſen“ Lore-Lies hatte Mäulchen 
und Augen offen vor Wonne. 

„Da hab ich allo den Schlagrahm umſonſt gemacht!“ 

„Schlagrahm!“ Mar machte es wie die Kleine, fuhr mit 


„Wenn du der Zunge über die Lippen und drückte die Augen zu. Sie 


ſchielten ſich gegenseitig an. 

Der alte Dorfdacher kam eben nach Haufe und fab feinen 
Gaſt unter der Türe ſtehen „Wahrhaftig. der Ebracher 
konnte lachen!“ Aber lange hatte is gedauert Wenn er 
aber einmal das Lachen wieder probierte, dann ging's auch 
wieder bergauf mit ihm. Wenn's bergab mit einem geht. 
dann lacht man zuweilen auch — aber anders! Es kam 
eben immer darauf an: wie man lachte. 

„Lauf voran! Ich komme gleich!“ Er ſchob fie non ſich, 
lab. 25 ſie auch heil zu Boden kam — da war ſie ſchon aus 
er Türe. 

Mit ſtrahlendem Geſicht ſtanden fie dann beide unten in 
dem großen Zimmer, das die Morgenſonge in ein einzig 
llutendes Gold gebadet hatte „Setz dich. Onkel!“ ſaate dae 
Kind mit hausfraulicher Wichtigkeit. „Tante! — Onkel 
Mar iſt ſchon dal” rief fie durch das offene Fenſter nach 
dem Garten 

Ein Schlüſſeldund klirrte gieich darauf im Flur. Mit 
ugenblicher Behendigkeit trat die Greiſin in das Zimmer 
und ſtreckte Max die Hände entgegen. „Aber heute haben 
eee Sonne in den Augen, Herr von Ebrachl“ 

„Habe ich? — —“ 

Lore⸗Lies hatte einen Krapfen halb vom Teller gezogen 
und fah Mutter Dorfbach fragend an. „Ja. ia, Kind, IB 
nur!“ Aber Lore-Lies hatte etwas ganz anderes gemeint. 
„Warum laaft du immer Herr von Ebrach? — Das iſt 
doch Onkel Mar! Nicht wahr Onkel?“ 

„Jawohl mein Kleines! — Mutter Dorfbach Sie haben 
den Sohn glücklich unter der Haube, alſo weiter feine Sorge 
mehr, nehmen Sie mich an Kindes Statt an! — Ich will 
fehr brap ſein!“ 

„Wenn Sie das wollten?“ 

„Es ſtimmt!“ 

Max aß, „mie es ſich für einen erwachſenen Menſchen 
gehört.“ lobte die Dorfbacherin. Loré⸗Lies konnte es troß 
beſtem Willen nicht mit ihm aufnehmen 

Dann ſchliefen ſie , 

Max in feinem Liegeſtuhl unter dem Nußbaum. Lore⸗ 
Lies in der Hängematte neben ihm Auf dem Raſen lagen 
die Sonnenfunken ganz ſtille Üb und zu ſtrich ein Lufthauch 
durch das Geäft dann blitzten fie auf und refelten ſich Kaum 
ſchicklen ſie ſich zum Tanzen an, war's ſchon wieder vorüber. 
Kein Laut durchbrach die Nachmittagsruhe Die Dorfbacherin 
war mit dem Manne nach den Wleſen gegangen Sie konnte 
es nicht laſſen mußte fehen wie weft man war ffeldmann⸗ 
der Hühnerhund lag am Tor und blinzelte auf den Weg⸗ 
Ab und zu lief er nach dem Brunnen und ſtreckte ſeine 
durſtende Zunge hinein. 

(Fortſetzung folgt.) 


Saurshütfe u. Umgebung 


Zur Gemeindewahl. 

1 8. Die Liſtenverbindungen in Siemianowitz find ve⸗ 
anntgemacht, und es iſt intereſſant, einmal feſtzuſtellen, 
Wie ſich die einzelnen Wahlgruppen zueinander verhalten. 
za ſehen wir, daß zunächſt die drei Korfantyliſten, das find 
ie Liſten 3, 4 und 6, miteinander verbunden find Es 
wäre dieſes ganz verſtändlich, wenn nicht die Liſte 6, die 
err Dreyza führt. und die als „Wirtſchaftsgruppe be⸗ 
heichnet iſt, ſich lediglich aus Hausbeſitzern zuſammenſetzen 
wurde. Soviel bekannt iſt, hat der Hausbeſitzerverein einen 
rößeren Betrag für den Wahlfonds ausgegeben. Im 
Hausbeſitzerverein find doch aber nicht nur Korfantyſten. 
Dieſer Liſtenverbindung gehört aber auch die Liſte 1 mit 
errn Jendrus an der Spitze an. Herr Jendrus hat es 
aber vorgezogen, auch noch mit der Sanacja eine Liſtenver⸗ 
bindung einzugehen. Er denkt wahrſcheinlich „Sicher iſt 
ſicher“. Es muß daran erinnert werden, daß Herr Jendrus 
in der alten Gemeindevertretung im letzten Jahre in größtem 
Begeniay zu der Sanacja ſtand. Mit der Liſte 1 if außer 
er Sanacja (Liſte 8) noch die Liſte 10 (Chriſtliche Demo⸗ 
raten „Gruppe Muſiol“) verbunden. Eine weitere Liſten⸗ 
derbindung ſind eingegangen Liſte 2 (polniſche Sozialdemo⸗ 
traten) und Liſte 7 (deulſche Sozialdemokraten). Deutſche 
Arbeiter! Wenn Ihr der Liſte 7 Eure Stimmen gebt, läuft 
hr Gefahr, daß Eure deutſchen Stimmen den Polen zugute 
Ommen. Ihr gebt dann indirekt Eure Stimmen für pol⸗ 
niſche Parteien ab. Die Erfahrung hat gelehrt, daß die 
polniſchen Sozialiſten ſelbſt gegen die gerechteſten Forde⸗ 
Zungen der deutſchen Parteien ſtimmten, wenn es ſich um 
Tragen der Minderheit handelte. Wer alſo will, daß ſeine 
Stimme der Minderheit zugute kommen ſoll der wähle 
nur die Liſte der Deutſchen Wahlgemeinſchaft Nr. 11. 


Deutſche Wähler von Siemianowitz! 

Der Wahlkampf koſtet Geld! 

Der Wahlkampf erfordert Arbeit! 

Der Wahlkampf verlangt Bekenntnis zum Deutſchtum! 

Eine Gruppe Deutſcher bringt das Bekenntnis zum Deutſch⸗ 
tum, leiſtet Arbeit und trägt jeweit, als möglich die Koſten aus 
eigener Taſche. 
Eine andere Gruppe Deutſcher leiſtet Arbeit und unterſtützt 
die Partei durch Geldſpenden 

Die dritte Gruppe kommt in den Genuß des von den beiden 
anderen Gruppen Erreichten und hat demnach die Pflicht, die 
Partei durch Geldſpenden jo kräftig als möglich zu unterſtützen. 

Deutſche, tut Eure Taſchen auf, nach beſtem Können. Au⸗h 
der kleinſte Betrag it willkommen. Spenden werden in der 
Geſchäſtsſtelle der Kattowitzer Zeitung in Siemianowiß, ufica 

tomska 2, und von den Vertrauensleuten entgegengenommen. 

Die einzige richtige Liſte trägt die Nummer 11. 


Wo wird in Laurahütte gewählt? 

Die Wahllokale für die einzelnen Bezirke geben wir nach⸗ 
ſtehend den deutſchen Wählern unferer Doppelgemeinde bekannt: 

Bezirk 1: Beuthenerſtraße, Eichendorfſtraße, Wahllokal Ge⸗ 
meinde, Zimmer 11. 

Bezirk 2: Richterſchachtkolonie. Michalkowitzerſtrage. Berg⸗ 
mannſtraße, und Richterſchachtſtraße; Wahllokal: Schule A. Mic⸗ 
klewicza, Michalkowitzerſtraße. 
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on lelner Famile aachen getreu Ken 
mianomiger Zeitung“ fehlen! 
Bezirk 3: Gueiſenauſtraße, Blücherſtraße. Seiffertſtraße. 
Dorfſtraße, Humboldſtraße, Poſtſtraße, Friedrichſrraße, Marktplatz 
und Fohenzollernſtraße; polniſches Gumnaſium, Poſtſtraße. 
t Bezirk 4: Parkſtraße. Kurzeſtraße, Barbaraſtraße, Schloß⸗ 
Tabe, Allee zum Dominium, Schloß, Dom in ium und Bienhof⸗ 
park; Schule G. Pieramowicza, Schloßſtraße. 
Bezirk 5: Wandaſtraße; Rejtaurant Prochotta (früher Exner) 
Dallerſtraße. 
Bezirk 6: Wilhelmſtraße, Bienbofſtraße; Schule Krol Jad⸗ 
Digi, Bienhofſtraße. 
9 Bezirk 7: Seitenſtraße. Neugebauerſtraße, Stollſtraße, Bahn: 
offtraße und Böhmerſtraße; Leſehalle an der Bahnhofſtraße. 
5 Bezirk 8: Hugoſtraße, Nagloſtraße; Reftaurant Grzondziel, 
Dugoſtraße. 
Bezirk 9: Fabrikſtraße, Grenzſtraße, Hallerſtraße, Straße zu 
den neuen Arbeiterwohnhauſern, Schlaſhausſtraße, Siemiano⸗ 
10 terſtraße. Fannygrube und Knoffſchach., Glaubenshütte, Slor⸗ 
owitzerſtraße; Schule M. Kopernika, Georgſtraße. 
Bezirk 10: Knappikſtraße. Fitznerſtraße und Saraßſchacht; 
Schule Koniarskiego, Schloßſtraße. 
ka Bezirk 11: Sandſtraße, Knoffſtraße, Mvyslowitzerſtraße 
utzorwſtraße. Friedhofſtraße, Feldſtraße und Milowitzerſtraße; 
Sgule Staſzyca, an der Feldſtraße. 
Bezirk 12: Richterſtraße, Wideraſtraße und Heinitzſtraße; 
evangeliſche Schule auf der Schulſtraße. 
1 Bezirk 13: Hilgerplatz. Wehowskiſtraße, Mayſtraße, Jütt⸗ 
al traße, Junghanſtraße und Hilgerſtraße; Schule T. Kosciuſzli. 
" der Schulſtraße 
90 Bezirk 14: Spindlerſtraße, Schulſtraße. Kattowitzerſtraße, 
Ul enitoahe, Lückſtraße, Ficinusſtraße und Gelhornſtraße; Schule 
Jagielly. 


Beſtandenes Abiturium. 
beg. o. Am Oberlyzeum der Schulſchweſtern in Beuthen OS. 
le amd das Abiturium die Oberprimanerin Julie Odoj, Toch⸗ 
u Oberwächters Friedrich Odoj aus Siemianowitz, mit 
Prädikat „gut“. 


Preiswerte Gartenbücher. 

mir Der Frühling ſcheint in dieſem Jahre beinahe talender⸗ 
Orden zu beginnen und es wird höchſte Zeit, die Gärten in 
Sara zu bringen und nen in bepflauzen. Gute Bücher über 

HemOpit und Semüſebau find dabei die größten Helfer und 
A wertvolle Natſchläge. Die Geſchäftsſtelle der 
bar towitzer und „Laurahütter Zeitung auf 
in Beuthenerkrake, weist bei dieſer Gelegenheit, auf 

t does Lager von modernen Gartenbüchern hlu, die jeder 
Lil iu verbindlich eingesehen werden können. Sonderverzeich⸗ 
ac, über Gartenpaubücher ſtehen gern zur Verfügnug. Be: 


te Bitte das Schanfenßer. 


Aus dem Lager der Laurahätter Hodepiſten 


Der Laurahütter Hockeyklub wurde vom V. f. B. Breslau 
(Verein für Bewegungsſpiele) für den 6. April zu einem Hoden: 
ſpiel eingeladen. V. f. B. iſt ſüdoſtdeutſcher Meiſter und erſt 
vor 3 Wochen gelang es ihm ſich die ſchleſiſche Meiſterſchaft mit 
einem 2:0⸗Siege über feinen größten Rivalen, S. C. Schleſicu, 
ſicher zu ſtellen. Die Einladung wurde von dem Laurahütter 
Klub dankend angenommen. Gilt es doch wieder die alten 
Freundſchaftsbeziehungen aufzufriſchen und zu dem Verhältnis 
zu bringen, wie es früher beſtand. Im Jahre 19.2 und 1923 
waren die Laurahütter ſtändige, gern geſehene Gäſte in Breslau 
und ſpielten mit wechſelndem Erfolge. Die großen Amwälzun⸗ 
gen die die ſpäteren Jahre mit ſich brachten, verſchonten auch den 
Lockeyklub nicht und es trat ein Stillſtand ein. Mit der Zeit 
beruhigten ſich die erhitzten Gemüter und wieder iſt es jetzt dem 
V. f. B. Breslau wie ehedem, der mit aller Macht verſucht, alle 
Freundſchaftsbande wieder neu anzuknüpfen und alte Beziehun⸗ 
gen herzuſtellen. Der Paurahlitter Hockeyklub führt bereits am 
Sonnabend, den 5. April, mit der Senioren- und Jugendmann⸗ 
ſchaft ab. Die Spiele finden am Sonntag, nachmittags um 3 und 
4 Uhr auf dem V. f. B. Platz ſtatt. Die Laurahütter werden ſich 
mächtig ſträuben müſſen, um ehrenvoll abzuſchneiden. Leider 
macht ſich die ollzulange, unverſtändliche Ruhepauſe unangenehm 
bemerkbar. Obwohl von Spiel zu Spiel eine Formverbeſſerung 
unbedingt feſtzuſtellen iſt, wird es wohl kaum zu einem Siege 
reichen. Die Laurahütter fahren in folgender Aufſtellung: Lang- 
fort, Köhler, Sobosczyk, Mazurek, Schulz, Kirſchner, Hoffmann. 
Ja rczut, Turczyk 1, Sojta, Zlaja. 

Der Vorſtand des Laurahüttetr Hockeyklubs ſcheint in dieſem 
Jahre beſonders ſegensreich für den Verein zu wirken. Er ver⸗ 
ſucht nicht nur die Spielſtärke des eigenen Vereins zu heben und 
weiter auszubauen, ſondern den ſchönen Hockeyſport auch immer 
wieder in Oberſchleſten popular zu machen und für ihn zu wer⸗ 
ben. Eigens zu dieſem Zweck verpflichtet er gute ausländiſche 
Gegner, um große Prepagandaſpiele in Kattowitz und Königs⸗ 
hütte zu veranftalten. Er ſcheut keine Koſten, obwohl er finan⸗ 
ziell gerade nicht auf Roſen gebettet iſt. Vun keiner Seite irgend 
welche noch ſo geringfügige Mittel werden ihm zur Berfügung ge⸗ 
ſtellt, während andere Bereine nur von Subventionen leben zu 
glauben können. Für die Ofterfeiertage find die Verhandlungen 
mit dem öſterreichiſchen Meiſter, „Arminen“, bereits feſt apge⸗ 
ſchloſſen. Genannter Verein gehört der Oberliga an und ſteht 
zur Zeit an erſter Stelle. Im vorigen Jahre verlor er ein ein⸗ 


ziges Spiel gegen die öſterreichiſche Auswahlmannſchaft, die am 


internationalen Länderhockeyturnier in Barcelona teilnahm, 
mit den knappſten aller Ergebniſſe nach ausgeglichenem Spiel 
mit 1:0. Ferner kommen dazu Deutſch⸗Bleiſcharley und Wartha 
Poſen, früher Schlittihuhllub. Das Ganze findet in Form eines 
internationalen Hockeyturniers ſtatt. Zwei Spiele gelangen in 
Kattowitz zum Austrag, um den Städiern Gelegenheit zu geben 
ſich ein vernünftiges Hodeyiurnier anzuſehen und gleichzeitig für 
den Kockeyſporl zu werben. während das Endſpiel in Laurahütte 
stattfindet. Wir wollen hoffen, daß die Aufgabe, die ſich der 
Fockeyklub geſtellt hat. ſich zu feiner vollſten Zufriedenheit löſt 
und wünſchen ihm dazu viel Gluck. 

Am morgigen Freitag findet im Vereinslokal „Warſzawsta“ 
(Pudelko) ein Mannſchaftsabend des Hockeyklubs ſtatt. Voraus⸗ 
ſichtlich gelangt ein Spiel mit Beuthen 09 zum Austrag. Kommt 
das Spiel nicht zuſtande, ſo trainieren beide Mannſchaften am 


Sonnabend um 2 Uhr und am Sonntag um %9 Uhr auf dem 
Iskrapfatz. Da das wahrſcheinlich die leßten Uebungstage find, 
lo iſt es Pflicht ſämtlicher Aktiven, pünktlich daran teilzunehmen 
und wohlausgerüftet nach Breslau zu fahren. 

Am Sonntag trug der Laurahülter Hochenklub gegen Deuti.ge 
Bleiſcharley in Beuthen ein Hockeyſpiel aus, welches mit 2:1 für 
ihn verloren ging. Das Spiel ſelbſt wurde von Anfang bis zum 
Schluß in äußerſt ſcharfem Tempo durchgeführt und das Kampf⸗ 
moment trat klar in der Vordergrund. Teckniſche Feinheiten bes 
tam man leider nicht zu ſehen, da ſich der Platz in einem voll⸗ 
lommenen ſpielunfähigen Zustande be cend. Beim Laurahütter 
Hockerklub, der zum erſten Mal komplett an'rat, fehlte das Zus 
ſammenfpiel, jedoch dürfte die Mannſchaft in ſehr kurzer Zeit, ſo⸗ 
bald bir einzelnen Spieler ständig auf demſelben Reiten bleiben, 
einen awer in ſchla genden Gegner acgeben. Die erte Halbzeit 
brachte verteiltes Spiel. Gute Chancen hier und da, dach ſichere 
Abwehr auf beiden Seiten. Im Lauraçütter Sturm klappte es 
wicht ſo recht und es fehlt der eingangs erwähnte Zuſammen⸗ 
bang. Einige Ecken auf beiden Seiten führte auch zu keinen Er⸗ 
folgen. Jedoch kurz vor der Halbzeit gelang es dem Halblinfen 
von Deulſch-Aleiſcharley ein zweifelhaftes Tor. das ſtark woch 
Abſeits roch, zu ſchleßen. Nach der Pauſe wurden das Tempo 
noch lebhafter und befonders der Laurahüter Hockeyklub ſpielte 
ſehr ſtark und ſchnürte den Gegner eine lange Zeiiſpanne direkt 
ein. Der Erfolg blieb auch nicht aus und es gelang Sojka nach 
einer vorbildlichen Flanke von Jarczyk das erſte und letzte Tor 
unter die Latte zu ſchießen, und damit gleichguſiegen, doch die 
Klippe überwand die Deckung von Bleiſcharley, die zeitweiſe mit 
allen Spielern arbeitete und das Spiel wurde wieder verteilter 
Je mehr man ſich dem Ende näherte um fo verbiſſener wurde non 
beiden Seiten um den Sieg gekämpft. Sogar die beiden Schi⸗ds⸗ 
richter verloren die Nerwen und zeigten ſich dem Spiel in keiner 
Weiſe gewachſen und benachteiligten beide Parteien. Hauptſäch⸗ 
lich die Laurahütter wurden in einer Werſe benachteiligt, daß es 
ausſah, als müßten die Beuthener unbedingt gewinnen. Jeder 
Angriff wurde unterbunden und jorort im Keim erſtickt. Als 
dem Laurahütter Tormann bei der Abwehr der Schläger aus der 
Hand fiel, gab es ſogar Strafbully, dabei verwickelte er ſich in 
derart viel Widerſprüche, daß man nicht wußte, wofür dieſe harte 
Enlſcheidung gegeben wurde. Die letzten 10 Minuten gehörten 
Wieder den Laurahüttern, die ſich die größte Mühe gaben, das Er. 
gebnis zu verbeſſern, da erreichte ſie eine halbe Minute vor 
Schluß das Verhängnis. Nach einer mißglückten Abwehr gelang 
es dem Halbrechten mühelos einzuſenden. Der Schlußpfiff 
mickle dem Außerft intereſſanten Spiel ein Ende Dem Spiel⸗ 
verlauf wäre ein Unentſchieden gerechter geweſen. Bei den 
Luvrahüttern arbeitete diesmal der Towart zufriedenſtellend 
An beiden Toren iſt er ſchuldles. Die Verteidigung iſt zur Kit 
der beſte Teil in der Mannſchaft und erledigte ſich ihrer Aufgabe 
in glänzender Weiſe. Im Lauf wirkte zum erſten Mal der Po⸗ 
jener Schulz als Mittelläufer mit, doch klappte die Verbindung 
mit dem Sturm nicht ganz, aber die Laurahütter Mannſchaft 
dürfte durch ihn eine weſenkliche Stärkung erſahren haben. Im 
Sturm, der gleichfalls durch Sojka verſtärkt war, fehlte das feine 
Verſrändnis untereinander. Etwas ſchwach waren die Außen. 


— m. — 


Wer bringt uns Ordnung, Friede, Geld, 
Und einen, ders zuſammen hält, 

Wer führt heraus aus dieſer Wüſte? 
Es iſt allein die Deutſche Liſte 
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Von der Wahltommiſſion. 

m: Die Deutſche Wahlgemeinſchaft, Liſte Nummer 11. ſtellt 
zu den ſonntäglichen Gemeindewahlen nachſtehende Herren für 
die Wahlkommiſſion in den einzelnen Wahlbezirken: Bezirk 1: 
Krol Auguſt, Mitlis Wilhelm; Bezirk 2: Weihrauch Ernſt. 
Korzus Joſef; Bezirk 3: Vinzek Alfred, Kott Sylveſter; Bezirk 4: 
Muller Paul, Kühnel Gujtan; Bezirk 5: Neugebauer Walter, 
Knappik Erich; Bezirk 6: Kellermann Guftan, Pollok Max; Bir 
zirk 7: Nitſche Kurt, Schiewig Emanuel; Bezirk 8: Kramarczpk 
Auguſt, Voltin Robert; Bezirk 9: Generlich Hugo, Przyb la 
Anton; Bezirk 10: König Joſef, Pilawa Joſef; Bezirk 11: Mar: 
quardt Karl, Kittler Heinrich; Bezirk 12: Glensczyk Nikclaus, 
Goriwoda Franz; Bezirk 13: Lukewitz Johann, Woftaſchik Gri⸗ 
hard; Bezirk 14: Kſionzek Franz, Slawik Johann. Für die Haupl⸗ 
wahlkemmiſſion ſind von jeiten der Deutſchen Wahlgemeinſchaft 
die Herren Roſumek Johannes und Niechoj Johann beſtimmt 
worden. 


Aus der Wahlperiode 192630. 

m: In der vergangenen Wahlperiode 1926/30 hat die Ge⸗ 
meindevertrerung von Laurahütte 26 Gemeindevertreterſitzungen 
und 11 Gemeindevorſtandsſitzungen abgehalten. 319 Punkte der 
Tagesordnungen wurden in dieſen Sitzungen erledigt. Zu der 
erſten Sitzung traten die Gemeindevertreter am 9. April 1925 
zuſammen. Verabſchiedet haben id) dieſe bei der letzten Sitzung. 
die am 12. März 1930 ſtuttfand. 


Heute abend 

6 ſtes Gaſtſpiel der Tegernſeer⸗Bauernbühne. 

:m: Am heutigen Donnerstag findet in Laurahütte das 
erſte Gaſtſpiel der Tegernſeer⸗Bauernbühne ſtatt. Die Tegeın- 
ſeer, über weiche in letzter Zeit viel geſchrieben wurde, verfüge 
über einen Weltruf und eruteten allſeits großen Erſolg. Die 
Laurahütter werden fon» wieder in den vollen Genuß einer 
deutſchen Theateraufführung gelangen. Der geräumige Kino⸗ 
Kammerſaal wird wohl einen Maſſenbeſuch aufzuwelſen haben. 
Zur Aufführung gelangt die luſtige Bauernkomödie „Das fündige 
Dorf“ in 3 Akten. In den Pauſen werden original bayerische 
Tänze vorgeführt werden. Nach der Vorſtellung wird das be⸗ 
kannte Terzett der Tegeruſeer noch bis 2 Uhr nachts im Loka“ 
Leopold (Kokott) konzertieren. Den Beſuch können wir Jeder⸗ 
mann nur empfehlen Den Gäſten am heurigen Abend rufen wir 
ein „herzlich Willkommen“ zu! 


Gründung der deutſchen Theatervereinigung 

in Laurahütte. 

m. In der großen Doppelgemeinde Laurahütte⸗Siemianowitz 
iſt nun am vergangenen Dienstag endlich eine deutſche Theaters 
nr reinigung gegründet worden. Dieſe ſoll nun dazu dienen. Dein 
Luurahütter Theaterpublikum laufend gute Theater⸗Aufſührun⸗ 
gen, Konzerte und dergl. zu organiſieren. Zu der Gründungs⸗ 
versammlung, die am Dienstag abend im Dudaſchen Lefale 
ſtottiand, ſind annähernd 40 Perſonen erſchienen. Der Einbe⸗ 
zufer begrüßte die Erſchienenen und referierte anſchließend üder 
die Ziele, der neu zu gründenden Theatervereinigung. Nachdem 
noch einige der Verſammelten über die gute Sache ſprachen, 
ihrltt man zu der Wahl eines proviſoriſchen Vorſtandes, der die 
Statuten ausarbeitet, ſowie die Werbetätigkeit eröffnen Toll. 
Aus der Wahl gingen die Herren Matyſſek als Vorſibender, 
Wodaſch als Regiſſeur, Turczyr als Sekrelär ſewie Kane als 
Kaſſierer hervor Es wurde beſchloſſen, Jo raſch wie möglich mit 
einer Veranſtaltung vor die Oeffentlichleit zu treten. Die erſt! 
Mitgliederverſammlung findet am Mittwoch, den 2. April im 
Gererlichſchen Saale ſtatt, wogegen die Generalverſammlung erſt 
am Sonnabend, den 26. gleichfalls im Generlichſchen Saale jtatt« 
firden wird. In dieſer wird der ordnungsgemäße Vorſtand ge⸗ 
wählt werden. 

Mit der erften Veranſtaltung will die neu gegründete 
Theatervereinigung am Sonntag, den 27. April, aufwarten. Die e 
wird in Form eines bunten Abends abgehalten werden. Mit der 
Vorbereitung des Programms iſt bereits begonnen worden. Wir 
rn der neu gegründeten Thoatervereinigung recht viel 
Gli * 


Zu den ſchleſiſchen Sejmwahlen. 

m. Die Wahlliſten zu den Schleſſchen Sejmwahlen wer den 
ab 7 April auf der Gemeinde zur Einſicht ausgelegt werden. Je⸗ 
der Wähler und jede Wählerin haben dann 8 Tage Zeit, ſich da⸗ 
von zu überzeugen, ob ihre Namen in den Wählerliſten ſtehen, 
und ob fie auch richtig eingetragen find. Wer gar nicht, oder nicht 
richtig eingetragen iſt, kann bis zum 15. April Reklamation ein« 


reichen. 
Handwerkerverein Laurahütte. 

⸗m⸗ Zu einer Wanderverſammlung treffen ſich am Sonntag 
den 6. April, im Uherſchen Lokale die Mitglieder des hieſigen 
Handwerkervereins. Da die Tagesordung ſehr reichhaltig iſt und 
wichtige Punkte enthält, iſt zu erwarlen, daß ſämtliche Mit⸗ 
glieder zu dieſer Verſammlung pünktlich und zahlreich erſcheinen 
werden. Beginn 7 Uhr abends. Die Mitglieder können auch ihre 
Damen mitbringen. 


Katholiſcher Jugend: nnd Jungmannerverein 
St. Alsifins. 

ns Am Freitag, den 28. März, abends 7% Uhr, hält der 
katholiſche Jungmänner⸗ und Jugendverein St. Aloiſius bei Ge⸗ 
nerlich eine außergewöhnliche Sitzung beider Abteilungen ab. 
Da vorausſichtlich der neue Präſes eingeführt wird, werden die 
Mitglieder gebeten, recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen. 
Die geſamte katholiſche Jugend von Siemianowis iſt zu dieſer 
Sihung herzlichſt eingeladen. 


Amateur Bortlub Laurahütte. 
Den beiden Vereinspionieren Stollorz und Weber rufen 
wir zu ihrem heutigen Geburtstage ein „Sport Heil“ zu. 


Geſchäftsübernahme. 
m. Der in Laurahütte beſtbekannte Gaſtwirt Julius 


Miklis, allſeits mit dem Namen „Luſchik“ bekannt, hat ab 


1. März die Bewirtſchaftung des Maroſchſchen Rejtaurant 
in Baingow, ul. Wiejska 9, übernommen. Am Sonnabend, 
den 29. und Sonntag, den 30., veranſtaltet dieſer ein großes 
Schlachtfeſt, verbunden mit Konzert. Für gute Küche, beſt⸗ 
gepflegte Biere und Liköre wird beſtens geſorgt werden. 
Für die Laurahütter Bürger beſteht ſomit eine Möglichkeit 
bei einem eventuellen Ausflug nach Baingow, von einem 
ehemaligen Gaſtwirt reell bedient zu werden. 


Kino „Apollo“. 

m Ab Freitag, den 28. d. Mts. bringt das hieſige Kino 
„Apolls“ einen der größten Filmſchlager der Saiſon zur Schau. 
Betitelt iſt der Film „Hochverrat“. Ein Film der deutſchen Ufa⸗ 
(öcſellſchaft. In den Hauptrollen wirken Gerda Maurus, Guſtav 
Fröhlich und Harry Hardt mit. — Auf der Bühne. Das original 
Dawaiin⸗Trio mit Miß Meliſſa erfreut durch Muſik, Geſang und 
Tanz außer ihrer ſernen Heimat. Alle 3 ſind Meiſter auf ihren 
Origmal⸗Zuginſtrumenten und bieten eine ſür uns fremdartige 
Mußik. Ueber dieſes Trio ſäh reibt die Hamburger Preſſe folgen: 
des! Sehr hörens- aber auch ſehenswert iſt das Original Ha⸗ 
wWalin⸗Trio mit ſeinen klangvollen Hawaiiſchen Tänzen und Ge⸗ 
ſängen; was ſie zeigem, iſt alles jtileht. und der Ausdruck einer 
uns fremd gebliebenen Volksseele. Auf der Gitarre und dem 
Bandurria zupfen ſie uns ihre wilden Kriegstänze und National⸗ 
gefänge vor und zwingen uns, in den Bann ihrer eigenartigen 
ufikalität. Außerdem läuft ein vorzügliches Beiprogramm. 

Mi; der Verpflichtung dieſes Fülmes hat die Kinodirektion 
men guten Griff gemacht. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den W. März 1930. 
1. hl. Meſie für verſt. Georg Siedlaczek. 
2. hl. Meſſe für verſt. Joſef und Franziska Polok und Toch⸗ 
ter Marie. 
3. hl. Meſſe für das Jahrtind Kriſta Sgczypa 
Sonnabend, den 29. März 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Alexander Beja, Väter und Johann 
Solon. 
2. hl. Meſſe für verſt. Balbine Schneider. 
>. hl. Jahresmeſſe für verſt. Auguſtin Schafel. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Jaurahütte. 
Freitag, den 28. März 1930. 
h Uhr: für die verlaſſenen Seelen. 
6% Uhr: jür die Seelen 'm Fegefeuer. 
Sonnabend, en 9. März 1930. 
6 Uhr: für verſt. Roſalis Bernacki, Jakob und Sophie Kubik 
1d für vert. Schweſler Agnes. 
6% Uhr: für verſt. Pauline Ulfig. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den %. März 1930. 
7 Uhr: Kirchenchor. 


Ans der Wojewodſchaft Schleſie 
Zum Wahlkommiſſar ernannt 
Awetfs Durchführung der Vorbereitungsarbeiten für di 


Schleſiſchen Sejimwahlen wurde durch Dekret des ſchleſiſchen Wo⸗ 
jeroden zum Kommiſſar für den 3. Wahlbezirk (Schwientoch⸗ 
lowitz), Referendar Joſef Karol, vom Schwientochlowitzer Land: 
samt ernannt. 


Die „Polska Jachodnia“ ohrfeigt ſich ſelbſt 


Vorgeſtern brachte die „Polska Zachoduia“ mit Fettdruck 
eine Warnung an die Brauereien und Likörfabrikanten dem Or⸗ 
gan der Sanacjagaſtwirte, „Polski Reſtaurator“, keine Inſerate 
zugehen zu laſſen. Dieſe Warnung ſtammte von dem Vorſtande 
des Zentralverbandes der ſchleſiſchen Gastwirte, der mit dem 
neuen Gebilde, das von der Sanacja gegründet wurde, im 
Konepfe ſteht. 


KINO APOLLO 


| Ab Freitag, den 28. März 1930 
Der größte Filmschlager der Saison hergestellt 


mit einen Kolossatem Kostenaufwand durch die 
Deutsche Dta-Film-Gesellschaft, betielelt: 


NOCHVERRAT 


Inden iilzuptrollen: 


GERDA MAURUS 
GUSTAV FROHLICH 
HARRY HARDT 
Außerdem ein vorzügl. Beiprogramm! 

Auf der Blüfme: 


Das Eriginat-Hawalin-Trio 


mit Miss Milissa 


erfreut durch Musik, Gesang u. Tanz aus ihrer 

fernen Heimat. Alle Drei'sind Meister uuf ihren 

Orig.-Zupfinsrumenten und bieten cine für uns 
fremdartige Musik. 


Was sahraibt darüber die Hamburgar Prasse: 

„Sehr hörens-aber auch sehenswert ist das 
Org.-Hawai in-Trio mit seinem klangvollen ha- 
wajischen Tänzen und Gesängen. Was sie zei- 
gen, ist alles stilecht und der Ausdruck einer 
uns fremdgebliebenen Volksseele. Auf der Gu- 
ilarre und dem Bandurria zupfen sie uns ihre 
wilden Kriegstänze u. Nationalgesänge vor und 
zwingen uns in den Bann ihrer eigenartigen 
Musikalität,... 


Welbel fündig nene veſer Tür 
Infere zeitung! 
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Dem geehrten Puhlikum von Siemianowice zeige ich hiermit ® 
ergebenst an, daß ich 


die Bewirtschaftung ! 
des Maroschen Restaurants in Baingow, ul. Wiejska 9 


übernommen habe. 
daß am Sonnabend, den 29, und Sonntag, den 30. März ein 


großes Schlachtfest 


Gute Küche vorhanden / Bestgepilegte Biere / Gute Liköre 
Es ladet freundlichst ein 


SAMTLICHE WERKE 


KATTOWITZER BUCHDRUCKHK 
UND VERLAGS -SPÖLKA AKCYJINA 
KATOWICE, 


Fillsle Laurahülte, Beuihenerstraße 2 


Nun will der Sangcjaverband eine Zeitung herausgeben, und 
die „Polska Zachodnia“ hat ror der neuen Sanacjazeitung die 
Schnapsſabriken und Brauereien auf das eindringlichſte gewarnt. 
Das hat die Sanacjagaſtwirte außer Rand und Band gebracht 
und ſie ſchickten ihrem Leiborgan eine Berichtigung. Die Berich⸗ 
tigung ſtehr heute in der „Polska Zachodnia“ drin und das 
Blatt bemerkt dazu, daß das eine gut bezahlte Warnung war und 
techalb wurde ſie aufgenommen 

Die Redaftion hat angeblich von der Warnung nichts ge⸗ 
wußt und ſie verſichert, daß ſie dem Sanacjaverbande gut ge⸗ 
ſirmt iſt. Alſo eine Doppelmoral. wie fie im Buche ſteht. 


Sie wollten keine Soldaten werden 


In Königshütte, in dem dortigen P. K. U. (Bezirkskom⸗ 
mando), hat man größere Schwindeleien der militärpflichtigen 
Perſonen entdeckt, die ſich vor dem Heeresdienſt drückten. Sie 
ind aber nicht ausgeriſſen und nicht über die Grenze weder 
mit echten noch unechten Päſſen, noch über die grüne Grenze 
gegangen, ſondern haben das viel einfacher gemacht. Bei der 
Aſſentierung find die geſunden und fähigen Militärpflichtigen 
nicht erſchienen, ſondern ſchickten jemanden andern hin, der ent- 
weder gebrechlich oder mit einer Krankheit behaftet war, ſo 
daß man annehmen könnte, daß er als Dienſtuntauglich zus 
rückgewieſen wird. Das iſt auch jedesmal gelungen und ſo 
konnten alle jenen, denen der Militärdienſt nicht bekam, zu⸗ 
rückbleiben. Das hat jedenfalls mehrere Zloty gekaſtet, denn 
der betreffende Erſatzmann wollte eine Entſchädigung für 
ſeine Mühewaltung haben. Doch bei der großen Not, die die 
ſchleſiſche Bevölkerung infolge der Kriſe leidet, konnte man 
einen Erſatzmann für einige Zloty haben. 

Durch einen Zufall dam die Sache heraus. Ein Mitglied 
der Aſſentierungskommiſſion bemerkte, daß der Geſtellungs⸗ 
pflichtige ihm perſönlich als jemand anderer bekannt war. Man 
ſtellte an ihn mehrere Fragen und es zeigte ſich, daß er nicht 
der richtige war. Man ſperrte den Betreffenden ein und kam 
darauf, daß er nicht der einzige war, der ſich als der unechte 
der Aſſentierungskommiſſion präſentierte. Zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen wurden durchgeführt und eine ſtrenge Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Vorläufig werden die Namen der Verhaſteten ver⸗ 
ſchwiegen, weil das im Intereſſe der Unterſuchung gelegen iſt. 

Die polniſche Regierung hat nach der Uebernahme Oſt⸗ 
Oberſchleſiens alle militärpflichtigen Oberſchleſier vom Militär⸗ 
dienſt für die Dauer von 8 Jahren befreit. Aber der Schleſi⸗ 
che Sejm hat was anderes beſchloſſen und bat die Militärbe⸗ 
fretung aufgehoben. Das hat die Korfantypartei und die N. 
P. R. gemacht und dieſen Parteien haben die jungen Leute zu 
verdanken, daß ſie zum Militärdienſt einrücken müſſen. 


Sieben Wochen auf der Eisſcholle 


Jedermann erinnert ſich noch der Spannung, mit der 
der Verlauf der Nobile-Expedition verfolgt wurde, das 
Grauen über den inen ſo vieler Menſchen, der Be⸗ 
wunderung über die Flüge Lundborgs und Tſchuchnowskys 
und der Freude über die endliche Errettung der Männer, 
die ſieben Wochen auf einer immer mehr abbrockelnden 
Eisſcholle im nördlichen Eismeer zubrachten. Allgemein 
war die Erſchutterung, die der Tod Amundſens hervorrieſ. 
All dies Erinnern ſoll nun neu geweckt und vertieft wer⸗ 
den durch den Vortrag des einzigen überlebenden, nicht⸗ 
italieniſchen Teilnehmers Prof. Di. Franz Behounek, 
der Freitag, den 4. April, um 8 Uhr abends, im Saale der 
„Reichshallen, Kattowitz, und Sonne bend, den 5. April. um 
8 Uhr abends, im Saale des Hotels „Graf Reden“, Königs⸗ 
hütte, ſprechen wird. Malmgreens geheimnisvoller Tod, das 
Verhalten Nobiles und der Begleiter Malmgreens, Zappi 
und Mariano werden aufgehellt werden. Der Vortrag 
wird durch 80 ſeltene Lichtbilder unterſtützt und wird in 
ſeiner Art ein tiefes Erlebnis ſein. Niemand verſaume, ſich 
die Cintrittskarten bereits im Vorverkauf zu beſorgen. 


Karten zu *. 3 und 2 Zloty (Sitzplatz), 1 Zloty (Steh⸗ 
platz) find zu er erben in Kartowitz in der Buchhandlung 
der Kattowitzer 9 c.druckerei⸗Verlangs Sp. Alc., bei Hirſch 
und in der Gef.. stelle des Deutſchen Kulturbundes Kat⸗ 
towitz, Marjacla 17 (geöffnet von 9—13 Uhr), für Kö⸗ 
nigshütte an der Theaterkaſſe im Hotel „Graf Reden“ und 
in der Buchhandlung Paul Gärtner. — 


Derftümmelte Mannesleiche aufgefunden 


Zwiſchen Chorzow und Michalkowitz, und zwar auf dem 
Schienenſtrang, wurde von der Polizei die Leiche eines 
Mannes aufgefunden, deſſen Kopf vom Numpf getrennt 
war. Bei dem Toten wurden keine Dokumente vorgefun⸗ 
den, welche auf die Identität des Toten ſchließen würden. 
Nach einer vorliegenden Beſchreibung ſoll es ſich 
um einen jungen Mann im Alter von 25 bis 30 
Jahren handeln. Derſelbe iſt von ſchlanker Statur mit 
länglichem bartloſem Geſicht und braunen Augen. Der 
Mann trug graue, deutſche Militärhoſe, welche den Stempel 
„Poſen“ aufwies, ſchwarzes Jakett mit ſchwarzer Weſte, 
eine blaue Mütze hohe ſchwarze Schnürſchuhe, hellbraune 
Socken, graues Hemd und graue Unterhoſen, grüne Hoſen⸗ 
träger mit weißen Aufſchlägen, einen Binder von violetter 
Farbe, ſowie graue Handſchuhe. Die polizetlichen Unters 
8 . im Gange, um feſtzuſtellen, ob es ſich in 
dieſem Falle um einen Unglücksfall oder um ein Verbrechen 
handelt. Alle diejenigen Perſonen, welche über den Unbe⸗ 


kannten irgendwelche Angaben machen können, werben er⸗ 
ſucht, ſich unverzüglich beim nächſten Polizeikommiſſariat 
zu melden. 
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Kattowitz — Welle 408,7 
12.05 und 16.20: Schallplattenkonzert. 17.15: 
17.45: Orcheſterkonzert. 19.05: Vor⸗ 


Freitag. 
Uebertragung aus Kratau. 


träge. 20.05: Muſtkaliſche Plauderei. 20.15: Sumphoniekonzert. 
Sonnabend. 12,05 und 16,20: Schallplatten lonzert. 17,25: 


Stunde für die Kinder. 19,05: Vorträge. 20,20: Unterhaltungs⸗ 
konzert aus Warſchau. 22,15: Berichte. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12.05: Schallplattenkonzert. 13.10: Wetterbericht. 
14.40: Handelsbericht. 15.00: Vorträge. 16.15: Schallplatten⸗ 
konzert. 17.15: Vortrag. 17,45: Orcheſterkonzert. 18.45: Vers 
ſchiedenes. 20.15: Oratorium anſchließend die Abendberichte. 

Sonnabend. 12.05 Mittagskonzert. 13.10: Wetterbericht. 
14.40: Handelsberichr. 15.00: Vorträge. 16.15: Schallplatten⸗ 


konzert. 17.45: Kinderſtunde. 19.10: Vorträge. 20.30: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 22.15: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325. 
16.0: Aus Berlin: 
18.00: Schleſtſcher Ver⸗ 


Gleiwitz Welle 253. 

Freitag. 16.00: Stunde der Frau. 
Orcheſterkonzert. 17.30: Kinderzeitung. 
kehrsverband. 18.15: Aus Gleiwitz: Leſeſtunde. 18.40: Rechts⸗ 
kunde. 19.05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. An⸗ 
ſchließend: Abendmuſtk. 20.00: Der Tag des Abgeordneten. 20.307 
Aus Leipzig: Urſendung: Das Moor 21.30: Heitere Lieder und 


Balladen. 22,10: Abendberichte. 22.35: Handelslehre. 
Sonnabend. 15.50: Stunde mit Büchern. 16.20: Zehn Mi⸗ 


nuten Eſperanto. 16.30: Wein, Weib und Geſang. 17.30: Die 
Filme der Woche. 17.55: Rechtskunde. 18.15: Schleſien hat das 
Wort. 18.40 Von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗ 
Schule: Sprachkurſe. 19.05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 


Anſchließend: Abendmufik. 20.00: Aus Leipzig: Humor. 20.30: 
Aus Leipzig: Ostar Straus⸗Abend. 22.00: Abendber gate. 22.30 


bis 24.00 Tanzmuſik des Funk⸗Jazzorcheſters. 
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EBERLE LEARN anwende 


eingeleitet von Arnold Zweig 
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Ganzleinen . . . Zt. 12.80 
Halbleder. . . „ 17.0 
Banzleder . . „ 23.60 
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von den Wahlberechtigten am 30. März 
wird mit 50 


Zloty beſtraft! 


+ kur. 


des Kolumbus 


war nicht überraschender als das Zugsieb 

der „Kompletta*-Kanne, deren Benutzung 

eine vollkommene Teebereitung ermög- 
licht und dadurch höchsten Teegenuß ver- 
bürgt. Aroma, Kraft u. Ergiebigkeit sind 

voll entwickelt Die Teeblätter rationell 

ausgenüstl 


Ain 


1 
1 
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Sie ernallen die „Kompletia“- Kanne gegen 
Einsendung leerer Umnüllungen von Tee 
Marke „Teehanne” im Nelto-Teegewict von 
3 hg. dazugehörige Zuckerdose oder Sahne - 
gicher oder Teeſasse für Umhüllungen im 
Netio-Tcegewidit ven 1 kg, durch FIRMY 
“TEAPOT-COMPANY Lid.“ WARSZAWA, 
OKOPOWA 4123, 


Verlangen Sie deshalb aut 


munen nennen 
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Broschüre über Säugiingspflege kostenlos in Apotheken & Drogerien usw 
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